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Profes sor  in Not 
 
Der  S oz iologe und deuts che S taats bürger  S ong Du Yul leidet unter  den har ten Bedingungen 
im südkoreanischen Gefängnis  
 
Politis che Gefangene müss en in S üdkorea mit äußers t har ten Haftbedingungen rechnen. Das  
gilt auch für  deutsche S taats bürger , wie der  Umgang der  südkoreanischen Jus tiz  mit dem 
S oz iologieprofes sor  S ong Du Yul aus  Müns ter  beweis t.  Der  59- jähr ige Gelehr te, der  von 
amnes ty international als  ¸ ¸ gewaltlos er  politis cher  Gefangener "  anerkannt worden is t und für  
den s ich Außenminis ter  Jos chka F ischer  schon mehrmals  bei der  Regierung in S eoul 
eingesetzt hat, wird dor t wie ein S chwerverbrecher  behandelt. 
 
 
S ong, der  s ich nach dem Er lebnis  der  deutschen Wiedervereinigung für  die Annäherung 
zwischen Nord-  und S üdkorea eingesetzt hat,  werden seine Kontakte zu Nordkorea zur  Las t 
gelegt. Die s ind nach dem Nationalen S icherheitsgesetz  in S üdkorea s trafbar . Er  wurde zu 
s ieben Jahren Haft verur teilt.  
 
 
S ong Du Yul is t s eit acht Monaten in einer  drei Quadratmeter  großen Z elle eingesper r t, in der  
nach Angaben von s einen Freunden und Verwandten, die ihn bes uchen dur ften, rund um die 
Uhr  grelles  Neonlicht brennt. Weil die Z elle im ers ten S tock des  Gefängnis s es  von S eoul 
direkt unter  einem F lachdach liegt, werde s ie tags über  von der  S onne auf S aunatemperaturen 
aufgeheizt.  ¸ ¸ Die Hitze und die Mücken machen Profes sor  S ong sehr  zu s chaffen" , sagt 
T aichiro Kaj imura, ein Freund der  Familie,  der  S ong kürz lich bes uchen konnte. Besonders  
leide S ong darunter , weder  einen S tuhl,  noch einen T isch zu haben. Der  Profes s or , der  bei 
Jürgen Habermas  promovier t hat,  würde gerne schreiben. Doch die Z elle is t bis  auf eine 
dünne S chlafdecke unmöblier t. T ags über  müs s e S ong die Decke aufrollen und dür fe nur  auf 
dem blanken Boden s itzen, direkt neben einem Loch, das  als  T oilette dient. ¸ ¸ Mein Vater  is t 
nach 37 Jahren in Deutschland nicht mehr  daran gewöhnt, wie die Koreaner  im S chneiders itz 
zu s itzen. E r  hat inzwischen so s tarke Rückens chmerzen, das s  er  nur  noch im S tehen les en 
kann" , s agt s ein S ohn Ds chun S ong. 
 
 
Derzeit läuft die Berufungs verhandlung. ¸ ¸ I ch fühle mich hier  an die mittelalter liche 
I nquis ition er inner t" ,  s agt der  deuts che Rechts anwalt Eberhard S chultz,  der  im Auftrag der  
Ber liner  Rechtsanwaltkammer  als  Prozes sbeobachter  nach S eoul gereis t is t.  Die Atmos phäre 
im Ger ichts s aal s ei zwar  relativ z ivilis ier t,  so S chultz,  aber  dem I nhalt nach handele es  s ich 
¸ ¸ eindeutig um einen politischen Prozes s " .  I mmer  wieder  werde aus  den wis senschaftlichen 
S chr iften S ongs  z itier t, um ihn als  S ympathisanten der  Kommunis ten im Norden darzus tellen, 
s o S chultz . ¸ ¸ Das  vers tößt eindeutig gegen die Wis s ens chafts -  und Meinungs freiheit" ,  s agt 
der  deutsche Rechtsanwalt.  Mit dem Ur teil in der  Berufungsverhandlung wird Mitte Juli 
gerechnet. Henr ik Bork 
  

 


